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Die Au-gen ei-ner Fee 
sind so schön und tief-grün-dig wie die Ster-ne! 

Ihr habt mir mei-nen Frie-den 
der un-be-schwer-ten Ju-gend weg-ge-nom-men!  

Du schö-ne Da-me mit den blon-den Haa-ren; 
für mei-ne Ju-gend-jah-re, die ich schenk-te!  

Was wer-den Sie mir ge-ben?  
Ach ja! Sie wer-den küs-sen, 

mit Lei-den-schaft und dem Feu-er der Lie-be! 
Sie wer-den blass und schwach sein, 

in mei-nen Ar-men lie-gen; 
in mei-nen A-a-ar-men lie-gen 

und auf mei-nem Herz!  
Von mei-ner Ju-gend neh-men Sie mir das Be-ste! 

Von mei-nem jun-gen Blu-te auch noch die Fri-sche! 
So schenkt mir Eu-re Lie-be! 

Ja, schenkt mir Eu-eu-eu-er Le-ben! 
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